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/fa/df g'f/d es erne« Zefc/mtmgs - JTeft6ewe/"6.

*S/>/£z£ ewere /ar6s&/£e m/îo? se/tawf c/te «äeAste/i

A^mmem </er « ZwrcAer ///itsine/ten» g~Mf cm/

Eine ganze Zündhölzchenfamilie mit Kinderwagen
und Hund macht einen Sonntagsspaziergang,

Nr. 34

Die gewalttätige Katze
fine /ra«rige Gesc&idtfe in vier Zh/dern

Treppe, haben nicht so
sehr unter der Hitze ge-
litten, denn sie sind aus
Zündhölzchen gemacht.
"Was sagt ihr nun? Diese
Zündholzmenschlein sind
kleine Kunstwerke. Pro^
biert nur selber einmal
ein solches Figürlein zu
machen, ihr werdet se-
hen, wie schwer das ist.
Vor allem braucht es Ge-
duld und eine geschickte
Hand.

Nehmt herzliche Grüße
von euerm

t/ngg/e

*

Aus der Witzkiste.
Peter ist in der Klasse als

Aufschneider bekannt. Eines
Tages erzählt er seinen
Schulkameraden: «Ob ihr es

glaubt oder nicht, als ich ge-
stern an der Schule vorbei-
gegangen bin, haben die
Schüler vor mir die Mütze
gezogen ...»

Keiner glaubt ihm natür-
lieh, aber Peter läßt sich
nicht irremachen: «Ihr
glaubt das nicht? Bitte,
fragt nur den Direktor, der
ging doch die ganze Zeit
neben mir.»

Seht nur: Der böse Puppenmann
Fängt Streit mit unsrer Katze an.

2. Die Katze steht und überlegt,
Wie sie den Feind am besten schlägt.

Hier liegt er schon und ist zerrissen,
Er hat die Rauflust büßen müssen.

Unbrauchbar liegt er auf dem Fleck.
Die Katze geht befriedigt weg.

schaut euch einmal dieses Bild an, es sieht doch
eigentlich recht phantastisch aus. Wo, glaubt ihr
wohl, daß es aufgenommen wurde? Vielleicht in
einer spanischen Stadt, dort haben die Häuser so
dicke Mauern und keine Fenster. Und dort
scheint in den Sommernächten dar Mond so hell
auf die weißen Mauern. Dort gehen die Leute des
Abends auf die Straßen, denn am Tage scheint
die Sonne zu heiß, als daß man sich draußen er-
frischen könnte. Also man könnte diesem Bild
die Unterschrift geben: Sommernacht in einer
spanischen Stadt.

Nun will ich euch aber gestehen, daß es damit
nicht so ganz stimmt. Die hohen steinernen
Häuser sind aus weißen Kartonschachteln ge-
macht, und die «spanischen Fenster» sind darauf-
gemalt. Und die Menschen, der Mann, welcher an
der Hausecke lehnt und auch die Frau auf der

Spanische Straße an einem Sommerabend.
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